
1.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 11. März 1955 

Hande1sminister Dr.I 1 1 i g über die Preisgestaltupg bei Heiz~l und Benzin 

A n fra g e b e a n t wo r tun g 

Auf eine Anfrage 'der Abg. Ho rn und G~nossen. betreffend Preis­

steigerungen bei Hei:aöl und Petrolewn, hat' Bundesmin1stee für Handel und Wieder­

aufbau Dr.I 1 I i g folgendes mitgete,iltt 

Zur ersten Frage der Anfrage (ob die russische Preissteigerung für 
Heizöl und Petroleum zu Preissteigerungen be,i anderen Waren führen kann): 

Es ist nicht anzunehmen,dass sich die yon der sowjetischen Mineral­

ölverwaltung vorgenommenen Preiserhöhungen ~ei Heizöl und Petroleum auf andere 

Waren auswirken werden. D,er Preis für qualitativ hoohstehendes inländisches 

Heizöl ist sowohl im Verhältnis zum Heizöl-Weltmarktpreis als auch im Vergleich 

zu den Preisen für feste Brennstoffe (Kohle) insbesondere unter Berücksichtigung 

der Heizwert'e immer noch als günstig zu bezeichnen. Ausserdem ist zu bedenken, 

dass Petroleum im Rahmen des industriellen Produkt ions proz es ses von absolut 

untergeordneter Bedeut\lllg 1st; v.:eiters hat die nunmehr erfolgte Angleichung des 

Petr~leumpreisesan den Gasölpreis zur Folge, dass in Hinkunft di~ bisher gehand­

habte ~treekung der GasÖlmenge dUrch, Beimisohung von billigerem Petroleum unter­

bleibt. 

Zur zweiten Frage (oh der Minister bereit ist, unverzüglich das 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen herzustellen, damit durch 
vermehrte Einfuhr von billigem Mineralöl eine Gegenmassnahme gegen die 
dur~h die sowjetische Mineralölverwaltung angeordneten Preissteigerungen er­
griffen werden kann): 

Zur Begünstigung von Heizöleinfuhren hat der Herr Bund~sminister für 

Finanzen die StUndung des Einfuhrzolles verfügt. nie Generaldirektion der 
. () . 

Österreichischen Bundesbahnen hat ausserdem für importiertes Heizeleine Fracht-

begünstigung eingeräumto 

Auf Grund,der Liberalisierung besteht im übrigen für jedermann die 

Möglichkeit, preiB~stige Mineralelprodukte einzuführen. Im Falle von Fahr­

benzin hat die Liberalisierung bereits bedeutsame Erfolge gezeitigt. Durch die 

Einfuhr von billigem Fahrbenzin wurde die sowjetische Mineralölverwaltung ver~ 

anlasst, eine Senkung ihrer Preise, verpunden mit einer Qualitätsverbesserung 

vorzunehmen. 
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